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•Wollen

•Können
• Erfahrung

• Wissen
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¹„Wem Gott ein Amt gibt, dem gibt er auch Verstand“ ?=?                                     
„Wem der Club das (Präsidenten-) Amt gibt, dem gibt er 
auch das Wissen und die Erfahrung dazu“;

² Familie und Beruf sind vereinbar mit Rotary vereinbar, wenn

• wenn Mitglieder Rotary Wissen erwerben/aktuell halten,

• wenn Amtsträger Wissen und Erfahrung weiter geben bzw. 
als „Neuling“ Wissen und Erfahrung anderer zu nutzen,

• wenn Rotary Schulungsunterlagen und Schulungen anbietet;

ᶟ Erfolgreiche Clubs =  Clubleitung und Mitglieder vereinbaren 
eine mehrjährige „Clubstrategie“ und dokumentieren sie als 
Wissen und Erfahrung



RO.LeaP©
Sechs Module unterstützen die Entwicklung des Clubs
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Vom R.I. „Strategischen Plan“ zur                  

Club-Strategie (1)
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Vom R.I. „Strategischen Plan“ zur                  
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Vom R.I. „Strategischen Plan“ zur                

Club-Strategie (3)

Drei Hauptfarben

Fünf Farbtöne
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RO.LeaP©: Ein durchgängiges System
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Clubbericht

 

Clubbericht 

Blätter 1 - 4 

RO.Tery  
„Blätter 1, 4“ 
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„Innenleben“ des Clubs  2012/13 



„Blatt 1“:RO.Tery©   (1)                                             
Clubgebiet, Berufsklassen & andere Serviceclubs
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• Clubgebiet: Stadt- und/oder Landkreis. Clubgebiete können für mehrere in 
einem Kreis ansässige Clubs identisch sein.                                                                                  
Da es keine „Residenzpflicht“ für Mitglieder oder Kandidaten im Clubgebiet gibt, spielt das Clubgebiet in 
der täglichen Praxis keine große Rolle.

• Bei Fragen der Ausbreitung (Wachstum eines Clubs, Neugründung) sollte 
die Verantwortung eines jeden Clubs geografisch“ so klar wie möglich 
beschrieben sein; „weiße Flecken“, Gemeinden, für die sich kein Club 
zuständig fühlt, sollten nicht bestehen.

• Alle im Clubgebiet (nicht: im Club) vertretene Berufsgruppen
(Rotary-Jargon: „Berufsklassen“) sind ein wichtiges Reservoir
zur Gewinnung neuer Mitglieder.

• Andere Serviceclubs und ihre Ausrichtung sollte man kennen.



„Blatt 1“ - Clubgebiet (2)
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• Einige Kreise im Distrikt können so groß sein, dass sich, wenn vorhanden,  
mehrere Clubs auf  jeweils verschiedene Teilgebiete fokussieren. Über 
diese Abgrenzungen sollte unabhängig von dem Eintrag in der jeweiligen 
Clubverfassung und unabhängig von einem konkreten Gründungsvorgang 
zwischen den Clubs und dem Distrikt Einvernehmen bestehen und dies 
auch dokumentiert sein (beim Distrikt).

• Jeder Inc. Präsident wird gebeten, das auf Seite 1 des Clubberichts 
2013/14 eingetragene Clubgebiet zu korrigieren, wenn der Club dies 
anders sieht, die max. Fahrtzeit eines Mitglieds zum Clublokal und die Zahl 
der Berufsklassen (im Gebiet) zu ergänzen.



„ Seite 1/4“- Clubgebiet (3)
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• Als Teil des Clubberichts 2013/14 erhält jeder Club auf der Seite 4  eine 
Liste der Gemeinden seines Clubgebiets, mit der Zahl der dort lebenden 
Mitglieder (RO.Tery©).

• Auf Seiten 4/5 folgt ferner eine Liste der Gemeinden mit nur 0 bis 2 
Mitgliedern (ZeroComms©).



„Blatt 1“ – Andere Serviceclubs (4)
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• Jeder Club erhält die Mitgliederzahlen für die Serviceclubs Rotary, Lions, 
Kiwanis, Inner Wheel, Soroptimist und Zonta, deren Clublokal in seinem 
Gebiet (Stadt-/Landkreis) liegt. 

• Der daraus folgende Serviceclub-Anteil an der Bevölkerung (Servinsity©) 
gibt ihm ein Indiz für die Chancen weiterer Ausbreitung und für die 
Notwendigkeit der eigenen Profilierung im örtlichen „Wettbewerb.“

• Der ebenfalls daraus sich ergebende Rotary-Anteil (Roshare©) ist ein 
erstes Indiz - auf Ebene des Clubgebiets - inwieweit der Club (eventuell 
zusammen mit anderen Rotary Clubs) eine führende Stellung im 
Einzugsbereich hat oder nicht. Für weitere Analysen steht dem Club 
Material auf den Seiten 4 ff. des Clubberichts 2013/14 zur Verfügung.



„Blatt 2“: RO.ck-Pit©
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• Clubpräsidenten: Ziele für „ihr“ Jahr und darüber hinaus

• Seite 2  im „Rotary Cock-Pit“:  Ziele des (ab-)laufenden Jahres (des Jahres 
vor der Präsidentschaft) zusammen mit den erreichten Zielen 
(Bandbreiten) der übrigen Clubs im Distrikt bzw. mit den Zielvorgaben des 
Distrikts

• „Fünf Säulen“ folgen der Drei-Säulen-Strategie von R.I. mittels 
durchgängiger „Farblehre“ (in Klammern die Verteilung der 35 Kennziffern 
auf die “Fünf Säulen“):

– Clubführung (6) und Mitgliederentwicklung (8) /Jugend* (8)

– Dienstprojekte (6) und TRF/Spenden (6)

– Öffentlichkeitsarbeit (3)
*abweichend von R.I. wird die kontinuierliche

Arbeit mit der Jugend, der Jugenddienst, 

nicht als Dienstprojekt geführt.



„Blatt 2“ - Die Kennziffern (1)
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• Ein wesentliches Element des RO.LeaP© ist die Auswahl und Entwicklung 
von Kennziffern für die drei Gruppen von Clubzielen. Ziele, deren 
Erreichung  man nicht messen kann, sind leicht zu verfehlen.

• Clubführung (6 Kennziffern):

• Zahl der im heutigen Distrikt 1930 (mit)gegründeten Rotary Clubs

• Zahl der Partnerclubs / Frequenz der Treffen

• Zahl und Amt der im Distrikt oder im Deutschen Governorrat tätigen 
Führungskräfte (Governor ab 1990, übrige ab 2000)

• Aktive Paul Harris Fellows in % der Zahl der Clubmitglieder

• Ø Zahl der Clubmitglieder und % der Mitglieder/Club,  die an                          
den Distrikt-Veranstaltungen ab 2009 teilnahmen



„Blatt 2“ - Die Kennziffern (2)
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• Ein wesentliches Element des RO.LeaP© ist die Auswahl und Entwicklung von 
Kennziffern für die drei Gruppen von Clubzielen. Ziele, deren Erreichung  man 
nicht messen kann, sind leicht zu verfehlen.

Mitgliederentwicklung (8 Kennziffern):
• Mitglieder heute und Anteil weiblicher Mitglieder

• Mitgliederwachstum letzte acht (2005 bis 2013) Jahre in %

• Mitgliederneuzugänge/-abgänge  laufendes Jahr

• Zahl der vom Club belegten Berufsklassen des Clubgebiets (noch nicht realisiert)

• Clubpräsenz

• Laufendes Jahr mit Trend und im Durchschnitt mehrerer Jahre 

• Befreiungen zum letzten 01. Juli

• Anteil der Mitglieder älter als 65 Jahre in % (auch als Indikator für den Anteil der 
berufstätigen Mitglieder) zum letzten 01. Juli

Jugend(dienst) - Betreuung / Sponsoring /Vorschläge  (6 Kennziffern)
• eines Rotaract Clubs

• LTE (9)bzw. STEP Schüler (4), RYLA (6), Ambassadorial Scholars (7), (Jahre) 

• eines GSE Teams  (seit 1987) 



„Blatt 2“ - Die Kennziffern (3)
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• Ein wesentliches Element des RO.LeaP© ist die Auswahl und Entwicklung 
von Kennziffern für die drei Gruppen von Clubzielen. Ziele, deren 
Erreichung  man nicht messen kann, sind leicht zu verfehlen.

• Dienstprojekte (6 Kennziffern):
• Liste der aktuellen TOP 3 lokalen Projekte (Name, Laufzeit, Volumen)

• Liste der aktuellen TOP 3 internation. Projekte (Name, Empfängerland, Laufzeit, Volumen)

• davon:  Berufsdienst-Projekte

• Mitgliedschaften in RFPD (Stichtag: 01.11. 2011)

• Dokumentation der Dienstprojekte durch RO.CAS auf Website (aktuelles Jahr)

• District (Simplified) Grants (7 Jahre) UND Matching Grants/Global Grants 2012/13 als 
Indikator für Dienstprojekte (36 von 55 Clubs!)

• Spenden (6 Kennziffern) für

• APF (laufendes Jahr und Ø 4 Jahre), jeweils pro Mitglied ($)

• End Polio Now 2007-2012 ; 2012-2014  (in % der Zielerreichung pro Mitglied)

• Ø Gesamtleistung pro Jahr u. Mitglied (wenn damals gemeldet 2010/11) - (€)

• Alle Spenden des Clubs seit 01.07.1986 bzw. 1 Jahr nach Charter, Ø pro Jahr ($)                                           



„Blatt 2“ - Die Kennziffern (4)
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• Ein wesentliches Element des RO.LeaP© ist die Auswahl und Entwicklung 
von Kennziffern für die drei Gruppen von Clubzielen. Ziele, deren 
Erreichung  man nicht messen kann, sind leicht zu verfehlen.

• Öffentlichkeitsarbeit (3 Kennziffern):

• Zahl der Beiträge im Rotary-Magazin 
• Gesamter Heftumfang,  im Jahres-Ø der Kalenderjahre 2007 bis 2011 

• Bewertung der Club-Website im März 2013 mit 0 bis 6 Punkten, im 
Einzelnen:

• 0 bis 3 Punkte für die Startseite (Home) – wechselnde Bildleisten, Begrüßungstext

• 0 bis 3 Punkte für die Darstellung laufender und früherer Projekte in einer für Nicht-Rotarier 
verständlichen Weise

• Ohne Bewertung: Dienstprojekte in RO.CAS/RO.WEB (siehe Dienstprojekte)

• Zahl der Beiträge in lokalen Printmedien 2010/11,
• Presseausschnitt-Dienst Rotary-Verlag



„Blatt 3“: RO.Plan© - Ziele und Strategien
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• Für das Amtsjahr und den Zeitraum 3 bis 5 Jahre danach sollten 
entsprechende Ziele im Club erarbeitet und vereinbart und auf Seite 3 des 
Clubberichts 2013/14 dokumentiert werden:

• Partnerclub

• Clubmitglieder als Amtsträger im Distrikt

• Neugründungen

• Distriktveranstaltungen

• Mitgliederzahl

• Clubpräsenz

• Betreuung RAC, LTE, STEP, RYLA                                                                                       
Stipendiaten, GSE

• Dienstprojekte,                                                                                             
national/international

• Spenden

• Beiträge im Rotary-Magazin, Website, Echo in Printmedien                                                           



RO.LeaP©     Zeitplan (Auszug)
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• Februar Schulung Assistant Governor und Distriktbeauftragte

• März Im Rahmen des PETS: Training-Modul 

„Club Leadership Plan“ einschl. Ziele und Messgrößen 

• März                   Daten aus R.I. Online Portal, RDG Berichten, RO.CAS 

entnehmen, Club-Websites  durchsehen,  

Erstellung der Clubberichte aus den Grund-Daten

• April                    Im Rahmen der Training Versammlung: Training-Modul

Versand Clubbericht durch DGE an Inc. Präsidenten

• Juni                     Rücklauf Clubberichte, Clubbesuche 

• Oktober              Präsidenten-Erfa mit District Governor   

(im Rahmen eines Seminartags) 



RO.LeaP©     Und weiter?
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• Datenbasis aktualisieren (Einwohner 2011, Serviceclubs 2013)

• Clubbericht 2014/15 vorbereiten

• System Dokumentation vervollständigen

• Klassifikationen-Verzeichnis aktualisieren

• Spezielle Auswertungen fahren

• Andere Distrikte unterstützen

• Nachfolger Distrikt Trainer ab 01.07. 2014 suchen

• Rotary Club Central

• RO.CAS /RO.WEB


